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AGENDA

Begrüßung

Denkwerkstatt „Zukunftsregion Hochsteiermark“
Hans Schnitzer, StadtLABOR

Rückblick & Diskussion Potenzial-Workshop
Daniel Kampus, Büro Kampus, Martin Grabner, TU Graz

Projektskizze Demonstrationsprojekt
Hans Schnitzer, StadtLABOR

Abstimmung/Ablauf Zukunfts-Workshop am 26.2.
Hans Schnitzer, StadtLABOR

Allfälliges



Denkwerkstatt
„Zukunftsregion Hochsteiermark“

• Leitfrage „Was kann ich für die Region tun?“

• Sammlung konkreter sofort umsetzbarer Projektideen in 

insgesamt 7 Themenbereichen:

 Wirtschaft & Tourismus

 Bildung

 Arbeit, Soziales & Gesundheit

 Jugend & Sport

 Kultur

 Raumplanung

 Landwirtschaft & Energie



Ergebnisse des 

Potenzialworkshops



Themenschwerpunkte des 

Potenzialworkshops

Schwerpunkt 1: Lebensqualität und Attraktivität

Schwerpunkt 2: Wohnen

Schwerpunkt 3: Arbeit

Schwerpunkt 4: Mobilität

Schwerpunkt 5: Umwelt & Energie





Zukunftspotenziale

Zukunftspotenzial 1: Bildungsoffensive / Arbeit

Zukunftspotenzial 2: Belebung der Ortskerne / Wohnen

Zukunftspotenzial 3: Multimodale Mobilität



Zukunftspotenzial 1:

Bildungsoffensive / Arbeit

• Steigerung des Angebots an Dienstleistungsbetrieben 

(Start-Ups) in industrienahen Bereichen 

• Ausbildung / Weiterbildung im Bereich Energie

• Mädchen / Frauen in techn. Berufe bringen

• Diversifizierung der lokalen Wirtschaft

• Praxisorientierung bei Aus- bzw. Weiterbildung –

Kooperation von Schulen und Betrieben (Koppelung 

mit ähnlichen Initiativen in St. Barbara)

• Investitionen in F&E, Förderung technologischer 

Innovationen (Energie, Nachhaltigkeit)

• Spezialisierte Tourismusausbildung



Zukunftspotenzial 2:

Belebung der Ortskerne / Wohnen

• Belebung / Attraktivierung der Ortskerne durch 

maßvolle Verdichtung

• Neunutzung von leer stehenden Gebäuden im 

Ortszentrum / Nutzung der Erdgeschoßzone als Ort der 

Begegnung

• Leistbares Wohnen im Zentrum (v.a. für junge 

Menschen, Jungfamilien)

• Arbeiten und Wohnen am selben Ort 

• Zeitgemäße Wohnformen entwickeln

• Koppelung Wohnen mit innovativen 

Mobilitätskonzepten

• Freizeit-Angebote für junge Menschen verbessern



Zukunftspotenzial 3:

Multimodale Mobilitätskonzepte

• Orte der kurzen Wege / Förderung der Fuß- bzw. 

Radmobilität

• Ausbau der multimodalen Knotenpunkte entlang der 

Bahnlinie

• Verbesserung der Erreichbarkeiten in die Seitentäler

• Fahrplanoptimierung zw. unterschiedlichen Anbietern

• Bewusstseinsbildung und einfache Organisation von 

alternativen Mobilitätskonzepten (Apps)

• Tourismus und nachhaltige Mobilität





1. Folgeprojekt
Arbeitstitel – „Aufmürzen“

ZIELE:

1. Steigerung der  Attraktivität der Stadtregion Mürz als 

lebenswerten Ort zum Wohnen und Arbeiten für junge 

Menschen

2. Entwicklung und Anwendung von innovativen und 

integrativen Lösungsansätzen in den Bereichen 

Gebäudesanierung, Energieaufbringung, -
versorgung, Mobilität und IKT

3. Initiierung von kooperativen/partizipativen Prozesse 

unter Einbeziehung unterschiedlicher Akteure in 

neuer/unüblicher Zusammensetzung



1. Folgeprojekt
Arbeitsname – „Aufmürzen“

INHALTE:

• Sanierung (low cost) eines zentrumsnahen Gebäudes

zur Nutzung als leistbare Startwohnungen für junge

Menschen bzw. Jungfamilien

• Koppelung mit „Sanierungsoffensive zur Belebung von 

Ortskernen“ des Landes Steiermark

• Konzept zur Energieaufbringung und –verteilung

• Aus- und Weiterbildungszentrum für Effizienz in 

Elektroanwendungen im privaten u. gewerbl. Bereich 

• Mobilitätsmaßnahmen

• Young living lab: Einbindung der Zielgruppen (junge 

Menschen, Jungfamilien) von beginn an in den 

Planungsprozess



1. Folgeprojekt
Arbeitsname – „Aufmürzen“

ECKDATEN:

• 5. Ausschreibung „Smart Cities Demo“ 

(Klima- und Energiefonds)

• Einreichtermin: 25. März 2015 

• Antragssprache: Englisch

• 3 Jahre Laufzeit (ab Herbst 2015)

• Förderquoten: 35%-80%

• max. beantragbare F&E-Förderung: 2 Mio €



1. Folgeprojekt
Arbeitsname – „Aufmürzen“



Zukunfts-Workshop
26. Februar 2015, 15.00-18.00 Uhr

AGENDA:

• Impulsvortrag Univ.-Prof. DI Dr. Michael Narodoslawsky 

 Lernerfahrungen aus regionalen Entwicklungsprozessen

• Zusammenfassung d. Ergebnisse d. Potenzialworkshops 

• Sammlung/Vertiefung von Projektideen in 

ausgewählten Potenzialfeldern (Thementische)

– Bildungsoffensive / Arbeit

– Belebung der Ortskerne / Wohnen

– Multimodale Mobilitätskonzepte

• Präsentation der Ergebnisse

• Ausblick und nächste Schritte



Allfälliges



Herzlichen Dank für Ihr Kommen!

… GRUPPENFOTO …


